Studieren und Forschen in Deutschland

Hinweise zum DAAD-Stipendienangebot 2010/2011 für die Republik Moldau

Bitte beachten Sie: Die offiziellen Ausschreibungstexte für das gewünschte Programm finden Sie in der DAAD-Stipendiendatenbank über www.daad.de . Die in dieser Broschüre enthaltenen Programmbeschreibungen enthalten redaktionelle Ergänzungen, mit denen auf häufig gestellte Fragen sowie auf einige spezifisch für die Republik Moldau geltende Bedingungen eingegangen wird.

Für weiterführende Fragen hinsichtlich des DAAD-Stipendienprogrammes, des Bewerbungsverfahrens sowie für allgemeine Hinweise zu Forschung und Studium in Deutschland wenden Sie sich bitte an
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Universitatea Pedagogică de Stat „Ion Creangă“

Catedra Filologie Germană
Sprechzeiten im DAAD-Alumni-Büro, Raum 713:
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Str. Ion Creangă 1

MD-2069 Chişinău

Tel./Fax: 00373-22-592819

E-Mail: daad.chisinau@gmx.de
Internet: www.daadmoldova.gmxhome.de
Bitte beachten Sie die in der Übersicht angegebenen Bewerbungsfristen. Stipendienanträge können entweder direkt beim DAAD-Lektor oder in der Botschaft der Bundesrepublik Deutschland eingereicht werden. 

Botschaft der Bundesrepublik Deutschland

Kulturreferat

Str. Maria Cebotari 35

2012 Chişinău

E-Mail: info@chis.diplo.de
Internet: www.chisinau.diplo.de
Bitte schicken Sie Ihre Anträge nicht direkt an den DAAD nach Bonn!

Allgemeine Hinweise:

Stipendien werden in der Regel an Angehörige von Hochschulen (Studierende, Graduierte,wissenschaftliche Mitarbeiter, Hochschullehrer) oder an Mitarbeiter von Forschungseinrichtungen vergeben.

Eine Altersbegrenzung für eine Stipendienbewerbung besteht seitens des DAAD nicht mehr. Bitte beachten Sie jedoch ggf. entsprechende Hinweise in den Beschreibungen der einzelnen Stipendienprogramme.

Die Stipendienauswahlen erfolgen durch unabhängige Kommissionen (deutsche und moldauische Hochschullehrer) und orientieren sich ausschließlich an der fachlichen Qualifikation des Bewerbers sowie nach der fachlichen Beurteilung des geplanten Studien- oder Forschungsvorhabens.

Für die Dauer des Stipendiums wird für jeden Stipendiaten eine zusätzliche Unfall- und Privathaftpflichtversicherung auf Kosten des DAAD abgeschlossen.
Nachweis der erforderlichen Sprachkenntnisse:

Für ein Studium an einer deutschen Hochschule sind gute Deutsch- bzw. Englischkenntnisse, die in der Regel der Niveaustufe B2 bzw. C1 laut Gemeinsamem Europäischem Referenzrahmen (GeR) entsprechen sollten. Je nach Intensität des Lernens entspricht dies dem Kenntnisstand nach vier bis sechs Jahren Sprachunterricht.

Für einen vollständigen Antrag auf Deutsch wird entweder eine Kopie des TestDaF-Zeugnisses bzw. des DSD II Sprachdiploms oder aber ein DAAD-Sprachzeugnis benötigt. Letzteres erhalten Sie auf der Grundlage eines kostenlosen schriftlichen Tests, der im Rahmen von Gruppenterminen im Laufe des Oktobers und Novembers 2009 an unterschiedlichen Orten durchgeführt wird. Bitte erkundigen Sie sich dahingehend rechtzeitig bei dem DAAD-Lektor. 

Bei Anträgen auf Englisch werden die Bewerber gebeten, entweder eine Kopie eines der standartisierten international gültigen Zertifikate (TOEFL oder IELTS) oder aber zumindest einen schriftlichen Nachweis über die absolvierten Unterrichtsstunden, etwa im Rahmen des Hochschulstudiums oder von zusätzlichen Kursen, beizufügen.

Unvollständige Anträge können nicht berücksichtigt werden.
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Wiedereinladungen für ehemalige Stipendiaten




S. 15
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Stipendien für Künstler: Studienstipendien
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Stipendien für Künstler: Arbeitsaufenthalte
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Abgabe der Bewerbungen bis zum 15.12.2009:

Stipendien zum Besuch von Hochschulsommerkursen für 
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fortgeschrittene Studierende
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Semesterstipendien für Studierende der Germanistik
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Abschlussstipendien für Studierende der Germanistik
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mehrere Abgabetermine pro Jahr:
Studienreisen und Studienpraktika von ausländischen 
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Studierenden nach Deutschland
Studienprogramm “Journalisten International”

Dieses Programm richtet sich an Bewerber, die über journalistische Berufserfahrung verfügen. Es bietet die Möglichkeit, von April bis Juni 2010 einen fachbezogenen Aufenthalt in Deutschland absolvieren. Unbedingte Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Programm sind sehr gute Deutschkenntnisse. Nähere Informationen zu Programminhalten, Bewerbungsvoraussetzungen und erforderlichen Unterlagen finden sich unter http://jil.fu-berlin.de . Für den erforderlichen Nachweis der Deutschkenntnisse wenden Sie sich bitte an den DAAD-Lektor.

Achtung: Die Anträge für dieses Programm sind bei der DAAD-Außenstelle Moskau einzureichen!
DAAD/OSI Programm

Programmbeschreibung

Der Deutsche Akademische Austauschdienst (DAAD), Bonn, und Open Society Foundation (ehemals Institute) (OSI), London, führen ein gemeinsames Stipendienprogramm für Graduierte und jüngere Dozenten aus den Ländern des Südkaukasus und Mittelasiens sowie aus der Ukraine und der Republik Moldau durch. Die Stipendien werden vom DAAD und OSI gemeinsam für Studienvorhaben und Promotionen an deutschen Hochschulen vergeben.

Das DAAD/OSI-Programm strebt an, die Lage der Geistes- und Sozialwissenschaften in diesen Ländern in Lehre und Forschung zu verbessern sowie ein Netzwerk zwischen deutschen und moldauischen Wissenschaftlern aufzubauen, auf dessen Grundlage sich weitere internationale Kontakte selbständig entwickeln können.

Im Rahmen des DAAD/OSI-Programmes werden drei Stipendientypen vergeben, undzwar für:

a) Aufbaustudiengänge mit einer maximalen Dauer von zwei Jahren,

b) für dreijährige Promotionen, 

c) zwei jeweils dreimonatige Forschungsaufenthalte.

Die Raten für die Stipendien betragen für Studierende in Masterstudiengängen monatlich 750 €, für Promovenden 1000 € bzw. 1840 € für bereits promovierte Wissenschaftler. Die Kosten für ggf. erfoderliche Deutschkurse werden ebenfalls übernommen. Das Stipendium beinhaltet außerdem Leistungen für den Krankenversicherungsschutz in Deutschland. Darüber hinaus zahlt der DAAD eine angemessene Reisekostenpauschale, die der Stipendiat allerdings erst nach der Einreise in Deutschland erhält. Den Promovenden wird nach dem 2. Jahr eine Familienheimreise gewährt.

Bewerbungsvoraussetzungen

Bewerbungsberechtigt um ein Stipendium im Rahmen des DAAD/OSI-Programms sind ausschließlich Personen, die ihren Lebensmittelpunkt in der Republik Moldau haben.

Entsprechend der drei oben genannten Optionen richtet sich das Stipendienprogramm an unterschiedliche Zielgruppen, nämlich an Graduierte mit abgeschlossenem Magisterstudium oder abgeschlossenem 5–jährigen Diplomstudium und an jüngere, promovierte Dozenten. Angesprochen sind jedoch auch Bewerber mit einem ersten Hochschulabschluss (Bachelor), dem in der Regel ein 4-jähriges Studium vorausgehen sollte.

Bewerbungsberechtigt sind Interessenten aus folgenden Fächergruppen:

Politische Wissenschaft, Soziologie, Internationale Beziehungen, Jura, Volkswirtschaft, Öffentliche Verwaltung, Bildungsverwaltung und Philosophie. Im Einzelfall kann über die Förderung von Bewerbern weiterer Fächer entschieden werden, soweit diese im Bereich der Geistes- und Sozialwissenschaften verbleiben.

Für Bewerber um ein Stipendium des Typs a) steht nur eine begrenzte Anzahl von Aufbaustudiengängen / Masterkursen zur Verfügung. Eine entsprechende Übersicht ist bei dem DAAD-Lektor erhältlich. Interessenten sollten sich vor der Bewerbung um ein Stipendium (spätester Abgabetermin ist der 31.10.2009) genauestens über die jeweiligen Anforderungen für eine Zulassung zu dem gewünschten Studiengang informieren. Die Stipendienzusage des DAAD wird erst wirksam, wenn eine endgültige Zulassung zum Studium vorliegt. Dies wird in der Regel erst während der Sommermonate 2010 der Fall sein. Ein positiver Bescheid durch den DAAD ist somit noch keine Garantie für eine Zulassung zu dem gewünschten Studiengang.

Bewerber um ein Stipendium des Typs b) und c) werden gebeten, für die Durchführung ihres Forschungs- oder Fortbildungsvorhabens eine staatliche bzw. staatlich anerkannte deutsche Hochschule oder eine entsprechende außeruniversitäre Forschungseinrichtung zu wählen. Regionale Einschränkungen gelten nicht.

Bewerber um ein Stipendium des Typs b) sollten bereits im ersten oder zweiten Jahr ihrer Aspirantur stehen oder aber den Status eines soizkatel’ haben. Außerdem muss bei der Bewerbung der Kontakt zu einem möglichen deutschen Betreuer nachgewiesen werden. Das Forschungsvorhaben muss den wissenschaftlichen Anforderungen der deutschen Promotionsordnung entsprechen und ist somit von sehr großer Bedeutung für einen erfolgreichen Antrag.
Für eine Bewerbung um ein Stipendium des Typs c) sind ebenfalls Kontakte zu deutschen Wissenschaftlern erforderlich. Die Bewerber, in der Regel jüngere, bereits promovierte Dozenten, sollten die Bereitschaft erkennen lassen, neue Inhalte in Lehre und Forschung aufzunehmen und an dem Aufbau eines Netzwerkes mit deutschen Wissenschaftlern mitzuwirken.

Für ein Studium in Deutschland sind gute Deutschkenntnisse unabdingbare Voraussetzung. Mit der Bewerbung wird auch ein Sprachtest abgelegt. Zur Verbesserung der Sprachkenntnisse kann für alle Programmteilnehmer ein zweimonatiger Sprachkurs im Heimatland vor Studienbeginn vorgeschaltet werden. Sofern erforderlich, kann für die Jahresstipendiaten ein weiterer zwei - bis viermonatiger Sprachkurs in Deutschland gewährt werden, ebenfalls vor Studienbeginn. Die Teilnahme an einem solchen Sprachkurs ist obligatorisch.

Bewerber, die einen englischsprachigen Aufbaustudiengang besuchen wollen, benötigen sehr gute Englischkenntnisse, die durch einen TOEFL-Test nachgewiesen werden müssen. Zur Aufnahme in einige englischsprachige Studiengänge wird außerdem ein GRE-Test verlangt. Die Bewerber sollten sich daher schon im Voraus genauestens über die in der Republik Moldau vorhandenen Möglichkeiten für die zwei genannten Prüfungen informieren.

Nach einer Vorauswahl anhand der eingereichten schriftlichen Bewerbungsunterlagen finden im Februar 2010 in Chisinau mündliche Auswahlgespräche statt.

Eine Altersgrenze für das DAAD/OSI Programm besteht nicht. Bei Bewerbern um ein Stipendium des Typs a) sollte der Hochschulabschluss im Heimatland zum Zeitpunkt der Bewerbung jedoch nicht länger als 6 Jahre zurückliegen.

Achtung: Für das DAAD/OSI-Programm gelten einige Zusatzbestimmungen. Bitte erkundigen Sie sich dahingehend beim DAAD-Lektor.

Ein vollständiger Antrag umfasst die folgenden Unterlagen in 3facher Ausfertigung (1 Original, 2 Kopien):

(alle drei Stapel in dieser Reihenfolge sortiert; nur einseitig bedruckt; ohne Büroklammern und Klarsichthüllen!)

1) Bewerbungsformular (vollständig ausgefüllt) mit aufgeklebtem Original-Foto + eigenhändiger Unterschrift (Original-Foto + Unterschrift auch auf den Kopien!, Antragsformulare sind erhältlich beim DAAD-Lektor oder online unter http://www.daad.de/imperia/md/content/en/deutschland/formulare/forschungsstipendium_en.pdf

2) tabellarischer Lebenslauf (mit Datum und Unterschrift)

3) für Stipendien des Typs a): Begründung für die Bewerbung (2-3 Seiten, mit Datum und Unterschrift); für Stipendien des Typs b): Darstellung des mit dem deutschen Betreuer abgestimmten Forschungsvorhabens (3-5 Seiten, mit Datum und Unterschrift); für Stipendienn des Typs c): Darstellung des gemeinsamen Arbeits- bzw. Forschungsvorhabens (3-5 Seiten, mit Datum und Unterschrift)
4) zwei Gutachten von einheimischen Hochschullehrern mit Datum, Unterschrift und Stempel von Dekanat bzw. Lehrstuhl, auf Deutsch oder Englisch; bitte verwenden Sie hierzu das Gutachtenformular, erhältlich beim DAAD-Lektor oder online unter www.daad.de/imperia/md/content/de/foerderung/recommendation.pdf 

5) notariell beglaubigte Kopie des Diploms bzw. des Studienbuches
6) Übersetzung
 des Diploms bzw. des Studienbuches ins Deutsche oder Englische
(die Richtigkeit der Übersetzung muss durch das Übersetzungsbüro bestätigt werden)

7) notariell beglaubigte Kopie des Schulabschlusszeugnisses (nicht erforderlich bei bereits promovierten Bewerbern)

8) Übersetzung des Schulabschlusszeugnisses ins Deutsche oder Englische
(die Richtigkeit der Übersetzung muss durch das Übersetzungsbüro bestätigt werden)(nicht erforderlich bei bereits promovierten Bewerbern)

9) für Stipendien des Typs b): Betreuungszusage des deutschen Hochschullehrers; für Stipendien des Typs c): Ausdruck der Korrespondenz mit dem deutschen Kooperationspartner
10) DAAD-Sprachzeugnis (nicht älter als 6 Monate) oder TestDaF-Zeugnis / ZOP / DSH

11) Liste wissenschaftlicher Veröffentlichungen (obligatorisch bei Bewerbern um Stipendien des Typs c))

12) ggf. Arbeitsbestätigung (ggf. mit Übersetzung ins Deutsche oder Englische), obligatorisch bei Bewerbern um ein Stipendium des Typs b) und c)
13) ggf. Praktikumszeugnisse (falls für die Bewerbung relevant)

Studienstipendien für Graduierte aller wissenschaftlichen Fächer

Programmbeschreibung

Die Stipendien bieten ausländischen Graduierten aller wissenschaftlichen Fächer die Möglichkeit, an einer staatlichen bzw. staatlich anerkannten deutschen Hochschule ein Aufbau- oder Masterstudium durchzuführen und in Deutschland einen Hochschulabschluss (Master/Diplom) zu erwerben.

Die Laufzeit des Stipendiums beträgt, in Abhängigkeit von der Dauer des gewählten Studiengangs, zwischen 10 und 24 Monaten. Die meisten Aufbau- bzw. Masterstudiengänge beginnen im Wintersemester. Der Stipendienantritt fällt somit in der Regel auf den 01.10.2010. Das Stipendium wird zunächst für ein akademisches Jahr (d.h. bis zum 31.07.2011) vergeben und bei guten Leistungen entsprechend der Dauer des Studiengangs auf Antrag verlängert.

Der DAAD zahlt eine monatliche Stipendienrate von 750 €. Das Stipendium beinhaltet außerdem Leistungen für den Krankenversicherungsschutz in Deutschland. Darüber hinaus zahlt der DAAD in der Regel eine angemessene Reisekostenpauschale, die der Stipendiat allerdings erst nach der Einreise in Deutschland erhält. Weiterhin werden eine Studien- und Forschungsbeihilfe und gegebenenfalls Mietbeihilfen und Familienzuschläge gewährt.
Insbesondere für englischsprachige Aufbaustudiengänge werden von einigen Hochschulen mittlerweile teils hohe Studiengebühren erhoben. Diese Kosten können vom DAAD nur in sehr begrenztem Maße getragen werden.

Bewerbungsvoraussetzungen

Um ein DAAD-Studienstipendium können sich sehr gut qualifizierte Hochschulabsolventen bewerben, die ihr Studium spätestens zum Zeitpunkt des Stipendienantritts mit einem ersten Abschluss (Bachelor, Diplom oder vergleichbarer akademischer Grad) abgeschlossen haben. Da die Bewerberzahlen für dieses Programm jedoch recht hoch sind, werden Interessenten mit einem Abschluss in einem sozial- oder gesellschaftswissenschaftlichen Fach gebeten, vorzugsweise einen Antrag für ein DAAD/OSI- oder ERP-Stipendium einzureichen. Bewerber um ein Studienstipendium sollten sich vor der Bewerbung um ein Stipendium (spätester Abgabetermin ist der 15.11.2009) genauestens über die Anforderungen für eine Zulassung zu dem gewünschten Studiengang informieren und mit der Gasthochschule Kontakt aufnehmen. Eine Übersicht zu den von deutschen Hochschulen angebotenen Aufbaustudiengängen findet sich unter http://www.daad.de/deutschland/studienangebote/international-programmes/07535.de.html .

Die Stipendienzusage des DAAD wird erst wirksam, wenn eine endgültige Zulassung zum Studium vorliegt. Dies wird in der Regel erst während der Sommermonate 2010 der Fall sein. Ein positiver Bescheid durch den DAAD ist somit noch keine Garantie für eine Zulassung zu dem gewünschten Studiengang an der gewünschten Universität.

Von zentraler Bedeutung für die Bewerbung sind neben einem überzeugenden Motivationsschreiben sehr gute Deutsch- bzw. Englischkenntnisse. Als Nachweis für die Sprachkenntnisse werden häufig zertifizierte Diplome wie TestDaF oder TOEFL verlangt. Zum Zeitpunkt der Bewerbung sind diese Nachweise allerdings noch nicht zwingend erforderlich.

Auch für englischsprachige Bewerber sind bei Stipendienantritt zumindest Grundkenntnisse der deutschen Sprache unabdingbar. Der DAAD vergibt daher verstärkt Stipendien für vorbereitende Sprachkurse in Deutschland, die in der Regel zwei (oder in Einzelfällen vier) Monate dauern und für den jeweiligen Stipendiaten obligatorisch sind. Bewerber ohne oder mit nur geringen Deutschkenntnissen sollten daher bei ihrer Planung berücksichtigen, dass ihr Deutschlandaufenthalt ggf. bereits ab dem 01.08.2010 (bzw. in Einzelfällen ab dem 01.06.2010) beginnt.
Nach einer Vorauswahl anhand der eingereichten schriftlichen Bewerbungsunterlagen finden im Februar 2010 in Chisinau mündliche Auswahlgespräche statt.

Achtung: Interessenten, die sich zum Zeitpunkt der Bewerbung bereits länger als ein Jahr in Deutschland aufhalten (also schon vor November 2008 eingereist sind), können nicht berücksichtigt werden.
Der Hochschulabschluss im Heimatland sollte zum Zeitpunkt der Bewerbung nicht länger als 6 Jahre zurückliegen. Eine Altersgrenze besteht nicht.
Ein vollständiger Antrag umfasst die folgenden Unterlagen in 3facher Ausfertigung (1 Original, 2 Kopien):

(alle drei Stapel in dieser Reihenfolge sortiert; nur einseitig bedruckt; ohne Büroklammern und Klarsichthüllen!)

1) Bewerbungsformular (vollständig ausgefüllt) mit aufgeklebtem Original-Foto + eigenhändiger Unterschrift (Original-Foto + Unterschrift auch auf den Kopien!, Antragsformulare sind erhältlich beim DAAD-Lektor oder online unter http://www.daad.de/imperia/md/content/en/deutschland/formulare/forschungsstipendium_en.pdf
2) tabellarischer Lebenslauf (mit Datum und Unterschrift)

3) Begründung für die Bewerbung (2-3 Seiten, mit Datum und Unterschrift)

4) ein Gutachten von einheimischen Hochschullehrern mit Datum, Unterschrift und Stempel von Dekanat bzw. Lehrstuhl, auf Deutsch oder Englisch; bitte verwenden Sie hierzu das Gutachtenformular, erhältlich beim DAAD-Lektor oder online unter www.daad.de/imperia/md/content/de/foerderung/recommendation.pdf 

5) notariell beglaubigte Kopie des Diploms bzw. des Studienbuches
6) Übersetzung
 des Diploms bzw. des Studienbuches ins Deutsche oder Englische
(die Richtigkeit der Übersetzung muss durch das Übersetzungsbüro bestätigt werden)

7) notariell beglaubigte Kopie des Schulabschlusszeugnisses (nicht erforderlich bei bereits promovierten Bewerbern)

8) Übersetzung des Schulabschlusszeugnisses ins Deutsche oder Englische

(die Richtigkeit der Übersetzung muss durch das Übersetzungsbüro bestätigt werden)(nicht erforderlich bei bereits promovierten Bewerbern)

9) Ausdruck der Kontaktaufnahme bzw. Korrespondenz mit der gewünschten deutschen Hochschule oder Zulassung (falls bereits vorhanden)

10) Internetausdruck mit Informationen zu dem gewünschten Studiengang; der Ausdruck sollte folgende Angaben enthalten: Programmbeginn, Programmdauer, Unterrichtssprache, Studiengebühren, Bewerbungsvoraussetzungen, Bewerbungstermin, Kontaktadresse(n)

11) DAAD-Sprachzeugnis (nicht älter als 6 Monate) oder TestDaF-Zeugnis / ZOP / DSH

12) ggf. Arbeitsbestätigung (ggf. mit Übersetzung ins Deutsche oder Englische)

13) ggf. Praktikumszeugnisse (falls für die Bewerbung relevant)
ERP-Studienstipendien für Graduierte der Wirtschaftswissenschaften

Programmbeschreibung

Die Stipendien werden vom Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) aus Mitteln des European Recovery Program (ERP) gefördert. Sie bieten ausländischen Graduierten der Wirtschaftswissenschaften die Möglichkeit, an deutschen Hochschulen einen Master- oder Aufbaustudiengang im Bereich Wirtschaft zu absolvieren und einen Hochschulabschluss (i.d.R. Master) zu erwerben. Laufzeit, Stipendienleistungen und erforderliche Bewerbungsunterlagen entsprechen denen des Programmes Studienstipendien für Graduierte aller Fachrichtungen. Allerdings werden keine Familienzuschläge gewährt.

Bewerbungsvoraussetzungen

Um ein ERP-Studienstipendium können sich sehr gut qualifizierte Hochschulabsolventen bewerben, die ihr Studium spätestens zum Zeitpunkt des Stipendienantritts mit einem ersten Abschluss (Bachelor, Diplom oder vergleichbarer akademischer Grad) im Fach Wirtschaftswissenschaften abgeschlossen haben. Das ERP-Programm ist für jene Bewerber interessant, die unter den im Rahmen des DAAD/OSI-Programmes aufgelisteten Masterkursen keine für sich passende Option gefunden haben. Interessenten sollten sich vor der Bewerbung um ein Stipendium (spätester Abgabetermin ist der 15.11.2009) genauestens über die Anforderungen für eine Zulassung zu dem gewünschten Studiengang informieren und mit der Gasthochschule Kontakt aufnehmen. Eine Übersicht zu den von deutschen Hochschulen angebotenen Aufbaustudiengängen im Bereich Wirtschaftswissenschaften findet sich unter http://www.daad.de/deutschland/studienangebote/international-programmes/07535.de.html .

Die Stipendienzusage des DAAD wird erst wirksam, wenn eine endgültige Zulassung zum Studium vorliegt. Dies wird in der Regel erst während der Sommermonate 2010 der Fall sein. Ein positiver Bescheid durch den DAAD ist somit noch keine Garantie für eine Zulassung zu dem gewünschten Studiengang an der gewünschten Universität.

Von zentraler Bedeutung für die Bewerbung sind neben einem überzeugenden Motivationsschreiben sehr gute Deutsch- bzw. Englischkenntnisse. Als Nachweis für die Sprachkenntnisse werden häufig zertifizierte Diplome wie TestDaF oder TOEFL verlangt. Zum Zeitpunkt der Bewerbung sind diese Nachweise allerdings noch nicht zwingend erforderlich.

Auch für englischsprachige Bewerber sind bei Stipendienantritt zumindest Grundkenntnisse der deutschen Sprache unabdingbar. Der DAAD vergibt daher verstärkt Stipendien für vorbereitende Sprachkurse in Deutschland, die in der Regel zwei (oder in Einzelfällen vier) Monate dauern und für den jeweiligen Stipendiaten obligatorisch sind. Bewerber ohne oder mit nur geringen Deutschkenntnissen sollten daher bei ihrer Planung berücksichtigen, dass ihr Deutschlandaufenthalt ggf. bereits ab dem 01.08.2010 (bzw. in Einzelfällen ab dem 01.06.2010) beginnt.
Forschungsstipendien für Doktoranden und Nachwuchswissenschaftler

Programmbeschreibung

Die Stipendien bieten ausländischen Nachwuchswissenschaftlern die Möglichkeit, ein Forschungs- oder Fortbildungsvorhaben an einer staatlichen bzw. staatlich anerkannten deutschen Hochschule oder auch an einer außeruniversitären Forschungseinrichtung durchzuführen. Das Stipendium kann den folgenden Zwecken dienen:

- Forschungsvorhaben an einer deutschen Hochschule im Rahmen einer Promotion in der Republik Moldau;

- Forschungs- oder Fortbildungsvorhaben ohne Erwerb eines akademischen Grads, beispielsweise im Anschluss an eine Promotion in der Republik Moldau.

Die Laufzeit des Stipendiums beträgt in diesen Fällen minimal ein, maximal zehn Monate. Bewerber um ein Stipendium mit einer Laufzeit von 1-6 Monaten können ihren Aufenthalt in Deutschland frühestens am 01.06.2010 beginnen. Bewerber um ein Stipendium mit einer Laufzeit von 7 bis 10 Monaten beginnen ihren Aufenthalt in der Regel am 01.10.2010. Interessenten für dieses Stipendienprogramm werden gebeten, die Dauer des gewünschten Aufenthaltes realistisch und in genauer Abstimmung mit dem Umfang ihres Forschungsvorhabens zu kalkulieren.

In Ausnahmefällen werden auch Forschungsvorhaben an einer deutschen Hochschule mit dem Ziel einer Promotion in Deutschland gefördert. Gute Möglichkeiten hierfür bieten strukturierte Promotionsangebote wie Graduierten- bzw. Promotionskollegs, Internationale Promotionsprogramme, Graduate Schools, Max-Planck-Research-Schools etc. Nähere Informationen hierzu finden Sie unter www.daad.de/ipp. Die Stipendienlaufzeit beträgt bei einer angestrebten Promotion in Deutschland zunächst ein Jahr, kann bei erfolgreichen Leistungen aber bis auf drei Jahre verlängert werden. Die Durchführung der gesamten Promotion in Deutschland wird allerdings nur dann gefördert, wenn es hierfür besondere förderungspolitische Gründe gibt. Solche liegen z.B. vor, wenn im Heimatland keine vergleichbaren Forschungs- und Betreuungsmöglichkeiten vorhanden sind oder wenn die mehrjährige Förderung in Deutschland aus inhaltlichen Gründen zwingend erforderlich ist.

Der DAAD zahlt in Abhängigkeit vom Ausbildungsstand des Stipendiaten eine monatliche Stipendienrate von 750 € (Graduierte mit erstem Abschluss) oder 1000 € (Promovenden). Das Stipendium beinhaltet außerdem Leistungen für den Krankenversicherungsschutz in Deutschland. Darüber hinaus zahlt der DAAD eine angemessene Reisekostenpauschale, die der Stipendiat allerdings erst nach der Einreise in Deutschland erhält. Bei Aufenthalten von mehr als sechs Monaten Dauer werden eine Studien- und Forschungsbeihilfe und gegebenenfalls Mietbeihilfen und Familienzuschläge gewährt.

Bewerbungsvoraussetzungen

Um ein DAAD-Forschungsstipendium können sich sehr gut qualifizierte Hochschulabsolventen bewerben, die ihr Studium spätestens zum Zeitpunkt des Stipendienantritts mit dem Diplom oder Master abgeschlossen haben oder die bereits promoviert sind (Post-Docs). Doktoranden, die eine Promotion in der Republik Moldau anstreben, müssen über eine entsprechende Zulassung an ihrer Heimatuniversität verfügen.

Von zentraler Bedeutung für die Bewerbung ist eine schriftliche Zusage (möglichst in Form eines Briefes) über die wissenschaftliche Betreuung während der Aufenthaltszeit in Deutschland. In dieser Zusage muss ausdrücklich auf das Vorhaben des Bewerbers Bezug genommen werden. Auch die Bereitstellung eines geeigneten Arbeitsplatzes sollte in diesem Schreiben erwähnt werden.

Wichtigstes Auswahlkriterium ist neben den bisherigen Studienleistungen ein überzeugendes und gut geplantes Forschungs- oder Fortbildungsvorhaben für den Deutschlandaufenthalt, das mit einem wissenschaftlichen Betreuer am vorgesehenen deutschen Gastinstitut abgestimmt ist.

Deutsche Sprachkenntnisse werden in der Regel vorausgesetzt, wobei das Anforderungsniveau vom Vorhaben und Fach des Bewerbers, aber auch von den im Heimatland vorhandenen Möglichkeiten, die deutsche Sprache zu lernen, abhängt. Insbesondere bei Natur- und Ingenieurwissenschaftlern können auch nachweislich gute englische Sprachkenntnisse akzeptiert werden.

Bei Aufenthalten von mehr als sechs Monaten Dauer sind zumindest Grundkenntnisse der deutschen Sprache unabdingbar. Der DAAD vergibt daher verstärkt Stipendien für vorbereitende Sprachkurse in Deutschland, die in der Regel zwei (oder in Einzelfällen vier) Monate dauern und für den jeweiligen Stipendiaten obligatorisch sind. Bewerber ohne oder mit nur geringen Deutschkenntnissen sollten daher bei ihrer Planung berücksichtigen, dass ihr Deutschlandaufenthalt ggf. bereits ab dem 01.08.2010 (bzw. in Einzelfällen ab dem 01.06.2010) beginnt.

Eine Altersgrenze besteht nicht. Der Beginn der Promotion sollte bei Doktoranden zum Zeitpunkt der Bewerbung jedoch nicht länger als drei Jahre zurückliegen. Bei Postdoktoranden sollte der Abschluss der Promotion nicht länger als vier Jahre zurückliegen.
Bewerber, die sich zum Zeitpunkt der Bewerbung länger als ein Jahr in Deutschland aufhalten, können nicht berücksichtigt werden.

Achtung: Für Bewerber aus dem Fachbereich Medizin gelten zusätzlich einige Sonderbedingungen. Entsprechende Informationen erhalten Sie direkt beim DAAD-Lektor.

Ein vollständiger Antrag umfasst die folgenden Unterlagen in 3facher Ausfertigung (1 Original, 2 Kopien) (Mediziner: 1 Original, 3 Kopien):

(alle drei bzw. vier Stapel in dieser Reihenfolge sortiert; nur einseitig bedruckt; ohne Büroklammern und Klarsichthüllen!)

1) Bewerbungsformular (vollständig ausgefüllt) mit aufgeklebtem Original-Foto + eigenhändiger Unterschrift (Original-Foto + Unterschrift auch auf den Kopien!, Antragsformulare sind erhältlich beim DAAD-Lektor oder online unter http://www.daad.de/imperia/md/content/en/deutschland/formulare/forschungsstipendium_en.pdf
2) tabellarischer Lebenslauf (mit Datum und Unterschrift)

3) Darstellung des Forschungsvorhabens (2-5 Seiten, mit Datum und Unterschrift)

4) Zeitplan (nicht erforderlich bei einer Aufenthaltsdauer bis 6 Monate)

5) ein Gutachten von einem einheimischen Hochschullehrern mit Datum, Unterschrift und Stempel von Dekanat bzw. Lehrstuhl, auf Deutsch oder Englisch; bitte verwenden Sie hierzu das Gutachtenformular, erhältlich beim DAAD-Lektor oder online unter www.daad.de/imperia/md/content/de/foerderung/recommendation.pdf ; bei Anträgen auf eine Promotion in Deutschland sind zwei Empfehlungsschreiben erforderlich

6) notariell beglaubigte Kopie des Diploms (bei bereits promovierten Bewerbern auch notariell beglaubigtes Doktordiplom)

7) Übersetzung
 des Diploms ins Deutsche oder Englische
(die Richtigkeit der Übersetzung muss durch das Übersetzungsbüro bestätigt werden)

8) notariell beglaubigte Kopie des Schulabschlusszeugnisses (nicht erforderlich bei bereits promovierten Bewerbern)

9) Übersetzung des Schulabschlusszeugnisses ins Deutsche oder Englische
(die Richtigkeit der Übersetzung muss durch das Übersetzungsbüro bestätigt werden)(nicht erforderlich bei bereits promovierten Bewerbern)

10) Betreuungszusage des deutschen Hochschullehrers (in Form eines Briefes, der Ausdruck einer e-mail wird nur dann akzeptiert, wenn der Brief später nachgereicht werden kann)

11) DAAD-Sprachzeugnis (nicht älter als 6 Monate) oder TestDaF-Zeugnis / ZOP / DSH (nicht erforderlich bei einer Aufenthaltsdauer bis 6 Monate)

12) Bestätigung der einheimischen Hochschule über das laufende bzw. abgeschlossene Promotionsverfahren (ggf. mit Übersetzung ins Deutsche oder Englische) bzw. Bestätigung des Arbeitgebers

13) Liste wissenschaftlicher Veröffentlichungen (falls vorhanden)
Forschungsaufenthalte für Hochschullehrer und Wissenschaftler

Dieses Programm gibt ausländischen promovierten Wissenschaftlern, die an Hochschulen und Forschungseinrichtungen tätig sind, die Möglichkeit, ein Forschungsvorhaben an einer staatlichen bzw. staatlich anerkannten deutschen Hochschule oder außeruniversitären Forschungseinrichtung durchzuführen. In Abhängigkeit von der Arbeitsplanung beträgt die Dauer des Forschungsaufenthaltes von 1 bis 3 Monate. Bewerber um ein solches Stipendium können ihren Aufenthalt in Deutschland frühestens am 01.06.2010 beginnen. Für nähere Informationen zu Programminhalten, Bewerbungsvoraussetzungen und erforderlichen Unterlagen wenden Sie sich bitte an den DAAD-Lektor.
Wiedereinladungen für ehemalige Stipendiaten
Im Rahmen dieses Programmes können ehemalige DAAD-Jahresstipendiaten sowie ehemalige Stipendiaten, die mindestens ein Jahr in der DDR studiert haben, eine Wiedereinladung beantragen, um ein Forschungsvorhaben an einer staatlichen bzw. staatlich anerkannten deutschen Hochschule oder außeruniversitären Forschungseinrichtung durchzuführen. In Abhängigkeit von der Arbeitsplanung beträgt die Dauer des Forschungsaufenthaltes von 1 bis 3 Monate. Bewerber um ein solches Stipendium können ihren Aufenthalt in Deutschland frühestens am 01.06.2010 beginnen. Für nähere Informationen zu Programminhalten, Bewerbungsvoraussetzungen und erforderlichen Unterlagen wenden Sie sich bitte an den DAAD-Lektor.
Stipendien für Künstler

Die Stipendien bieten ausländischen Bewerbern aus den Fachbereichen Bildende Kunst, Design, Film, Musik und Architektur sowie Schauspiel, Regie, Tanz und Choreographie die Möglichkeit

a) an einer staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschule vertiefende Studien ohne Abschluss durchzuführen

b) einen Arbeitsaufenthalt zur künstlerischen Kooperation mit einer deutschen Gastinstitution zu absolvieren

Die Förderungsdauer beträgt für Stipendien des Typs a) in der Regel ein akademisches Jahr, für Stipendien des Typs b) 1 bis 3 Monate.

Achtung: Für dieses Programm gelten einige Zusatzbestimmungen. Für nähere Informationen zu Programminhalten, Bewerbungsvoraussetzungen und erforderlichen Unterlagen wenden Sie sich bitte an den DAAD-Lektor.

Stipendien zum Besuch von Hochschulsommerkursen

für fortgeschrittene Studierende

Programmbeschreibung

Die Hochschulsommerkursstipendien sind zum Besuch von sprach- und landeskundlichen Deutschkursen gedacht, die von deutschen Hochschulen angeboten werden. Diese Kurse dauern drei bis vier Wochen (mindestens 18 Unterrichtstage mit jeweils mindestens 25 Unterrichtstunden pro Woche) und werden in den Sommermonaten Juli und August angeboten und finden in der Regel in Gruppen mit Teilnehmern aus unterschiedlichsten Ländern statt.

Zur Teilnahme verleiht der DAAD ein Teilstipendium, d.h. eine festgelegte Summe sowie eine Reisekostenpauschale. Aus dem sich hieraus ergebenden Gesamtbudget (650 € + 200 € + 500 €) sollen Hin- und Rückreise, Kursgebühr sowie Kosten für Unterbringung und Verpflegung finanziert werden.

Im Bewerbungsformular müssen die Bewerber ihren genauen Kurswunsch mitteilen. Dieser Kurswunsch wird bei der endgültigen Platzierung durch den DAAD nach Möglichkeit berücksichtigt. Da die verfügbaren Kapazitäten jedoch begrenzt sind, kann nicht immer der Erstwahl des Bewerbers entsprochen werden. Das Kursangebot findet sich auf der Homepage des DAAD unter http://www.daad.de/deutschland/deutsch-lernen/sommerkurse/00490.de.html und sollte auf jeden Fall unmittelbar vor Abgabe der Bewerbung am 15.12.2009 eingesehen werden. Voraussichtlich ab November wird die endgültige Kursübersicht für Sommer 2010 auch beim DAAD-Lektor erhältlich sein.

Die Unterkunft wird in der Regel über den Kursveranstalter gebucht.

Bewerbungsvoraussetzungen

Bewerben können sich fortgeschrittene Studierende aller Fachrichtungen in grundständigen und auch Masterstudiengängen, die zu Stipendienbeginn mindestens zwei Hochschuljahre abgeschlossen haben. Eine Bewerbung von Studierenden des ersten Studienjahres ist nicht möglich; auch nach einem abgeschlossenen Masterstudiengang ist eine geförderte Teilnahme an einem Sommerkurs ausgeschlossen. In Ausnahmefällen werden jedoch Anträge von jüngeren Hochschullehrern berücksichtigt.

Die Bewerber müssen gute Deutschkenntnisse (mindestens auf der Einstufung B1 laut Gemeinsamem Europäischem Referenzrahmen für Fremdsprachen) nachweisen und in der Lage sein, Vorträgen zu folgen und in Arbeitsgemeinschaften mitzuarbeiten. Das Mindestalter zu Beginn des gewünschten Sommerkurses beträgt 19 Jahre. Neben den Sprachkenntnissen und den bisherigen Studienleistungen ist eine überzeugende Darstellung der fachlichen und persönlichen Motivation  für den geplanten Sommerkurs in Deutschland das wichtigste Kriterium für die Auswahlkommission. Besonders Bewerber aus den jeweils letzten Studienjahren sowie jüngere Hochschullehrer sollten ihr Motivationsschreiben genau mit ihrer gegenwärtigen und zukünftigen Tätigkeit abstimmen.
Ein vollständiger Antrag muss die folgenden Unterlagen (in dieser Reihenfolge sortiert!) umfassen:

1) Bewerbungsformular (vollständig ausgefüllt) mit eigenhändiger Unterschrift, Antragsformulare sind erhältlich beim DAAD-Lektor oder online unter http://www.daad.de/imperia/md/content/de/deutschland/formulare/hochschulsommerkurse.doc

2) tabellarischer Lebenslauf (mit Datum und Unterschrift)

3) Begründung für die Bewerbung (1-2 Seiten, mit Datum und Unterschrift)

4) ein Empfehlungsschreiben von einem einheimischen Hochschullehrer mit Datum, Unterschrift und Stempel von Dekanat bzw. Lehrstuhl, auf Deutsch oder Englisch; bitte verwenden Sie hierzu das Gutachtenformular, erhältlich beim DAAD-Lektor oder online unter www.daad.de/imperia/md/content/de/foerderung/recommendation.pdf 

5) einfache Kopie des Studienbuchs mit Beglaubigung durch das Dekanat
6) Übersetzung des Studienbuchs ins Deutsche (die Richtigkeit der Übersetzung muss durch das Übersetzungsbüro bzw. das Dekanat bestätigt werden)

7) notariell beglaubigte Kopie des Schulabschlusszeugnisses

8) Übersetzung des Schulabschlusszeugnisses ins Deutsche (die Richtigkeit der Übersetzung muss durch das Übersetzungsbüro bestätigt werden)

9) DAAD-Sprachzeugnis (nicht älter als 6 Monate) oder TestDaF-Zeugnis / ZOP / DSH

10) ggf. Praktikumszeugnisse (falls für die Bewerbung relevant)
Semesterstipendien für Studierende der Germanistik

Programmbeschreibung

Die Stipendien bieten ausländischen Studierenden der Fachrichtung Germanistik, Deutsch als Fremdsprache und Übersetzungswissenschaft die Möglichkeit, ein Semester an einer staatlichen bzw. staatlich anerkannten deutschen Hochschule zu studieren. Die Semesterstipendien werden immer zum Wintersemester vergeben und haben eine Laufzeit von fünf Monaten (01.10.2010 bis 28.02.2011). Eine Verlängerung ist nicht möglich.

Der DAAD zahlt eine monatliche Stipendienrate von 650 €, eine einmalige Startbeihilfe, eine einmalige Bücherbeihilfe sowie gegebenenfalls eine Mietbeihilfe. Das Stipendium beinhaltet außerdem Leistungen für den Krankenversicherungsschutz in Deutschland. Darüber hinaus zahlt der DAAD eine angemessene Reisekostenpauschale, die der Stipendiat allerdings erst nach der Einreise in Deutschland erhält.
Das Semesterstipendienprogramm für Germanisten wird an ausgewählten Hochschulinstituten in Deutschland durchgeführt. Den Stipendiaten steht vor Ort ein Tutor zur Betreuung zur Verfügung. Die Verteilung der Stipendiaten auf die Gasthochschulen wird vom DAAD vorgenommen und orientiert sich an den im Motivationsschreiben erkennbaren fachlichen Interessen des Bewerbers.

Bewerbungsvoraussetzungen

Um ein DAAD-Semesterstipendium können sich sehr gut qualifizierte Studierende der Fachrichtungen Germanistik, Deutsch als Fremdsprache und Übersetzungswissenschaften bewerben, die bei Stipendienantritt im 3.Studienjahr (bei einer Gesamtstudiendauer von 4 Jahren) oder auch im 4.Studienjahr (nur bei einer Gesamtstudiendauer von 5 Jahren !) stehen. Das Semesterstipendienprogramm ist somit vor allem für Studierende des 2.Studienjahres, in Einzelfällen auch des 3.Studienjahres von Interesse. Wichtigstes Auswahlkriterium ist neben den bisherigen Studienleistungen und sehr guten Deutschkenntnissen eine überzeugende Darstellung der fachlichen und persönlichen Motive für das geplante Studiensemester in Deutschland. Zum Verfassen des Motivationsschreibens kann es hilfreich sein, sich auf dem Internetseiten der germanistischen Fachbereiche deutscher Universitäten in den jeweiligen „kommentierten Vorlesungsverzeichnissen“ umzusehen. Ein eigenes Forschungsvorhaben wird von den Bewerbern jedoch nicht erwartet.

Ein Bewerber kann nur einmal während seiner Studienzeit für ein Semesterstipendium ausgewählt werden.
Ein vollständiger Antrag umfasst die folgenden Unterlagen in 3facher Ausfertigung (1 Original, 2 Kopien)

(alle drei Stapel in dieser Reihenfolge sortiert; nur einseitig bedruckt; ohne Büroklammern und Klarsichthüllen!)

1) Bewerbungsformular (vollständig ausgefüllt) mit aufgeklebtem Original-Foto + eigenhändiger Unterschrift (Original-Foto + Unterschrift auch auf den Kopien!, Antragsformulare sind erhältlich beim DAAD-Lektor oder online unter http://www.daad.de/imperia/md/content/en/deutschland/formulare/forschungsstipendium_en.pdf

2) tabellarischer Lebenslauf (mit Datum und Unterschrift)

3) Begründung für die Bewerbung (1-2 Seiten, mit Datum und Unterschrift)

4) ein Empfehlungsschreiben von einheimischen Hochschullehrern mit Datum, Unterschrift und Stempel von Dekanat bzw. Lehrstuhl, auf Deutsch oder Englisch; bitte verwenden Sie hierzu das Gutachtenformular, erhältlich beim DAAD-Lektor oder online unter www.daad.de/imperia/md/content/de/foerderung/recommendation.pdf 

5) einfache Kopie des Studienbuchs mit Beglaubigung durch das Dekanat
6) Übersetzung des Studienbuchs ins Deutsche (die Richtigkeit der Übersetzung muss durch das Übersetzungsbüro bzw. das Dekanat bestätigt werden)

7) notariell beglaubigte Kopie des Schulabschlusszeugnisses

8) Übersetzung des Schulabschlusszeugnisses ins Deutsche (die Richtigkeit der Übersetzung muss durch das Übersetzungsbüro bestätigt werden)

9) DAAD-Sprachzeugnis (nicht älter als 6 Monate) oder TestDaF-Zeugnis / ZOP / DSH

10) ggf. Praktikumszeugnisse (falls für die Bewerbung relevant)
Abschlussstipendien für Studierende der Germanistik

Programmbeschreibung

Die Stipendien bieten ausländischen Studierenden der Fachrichtungen Germanistik, Deutsch als Fremdsprache und Übersetzungswissenschaft die Möglichkeit, im Rahmen eines Kurzstipendiums einen Aufenthalt an einer staatlichen bzw. staatlich anerkannten deutschen Hochschule zur Vorbereitung einer Abschlussarbeit zu nutzen, die an der Heimathochschule eingereicht werden soll. Die Abschlussstipendien werden zum Wintersemester vergeben und haben eine Laufzeit von drei Monaten (01.10.2010 bis 31.12.2010). Die Stipendiaten verbringen also die erste Hälfte ihres letzten Studienjahres an der deutschen Gasthochschule. Eine Verlängerung ist nicht möglich.

Der DAAD zahlt eine monatliche Stipendienrate von 650 €, eine einmalige Startbeihilfe, eine Mietbeihilfe sowie eine einmalige Bücherbeihilfe. Das Stipendium beinhaltet außerdem in der Regel bestimmte Leistungen für den Krankenversicherungsschutz in Deutschland. Darüber hinaus zahlt der DAAD in der Regel eine angemessene Reisekostenpauschale, die der Stipendiat allerdings erst nach der Einreise in Deutschland erhält.

Interessenten müssen bereits zum Zeitpunkt der Bewerbung Kontakte zu einem deutschen Hochschullehrer nachweisen. Dieser muss in schriftlicher Form (e-mail oder Brief) seine Bereitschaft erklären, die fachliche Betreuung des geplanten Arbeitsvorhabens für die genannten drei Monate zu übernehmen. Die Wahl des Hochschulortes trifft somit der Bewerber selbst, eine Zuweisung durch den DAAD erfolgt nicht. Für die Suche nach einem möglichen Betreuer kann es hilfreich sein, sich auf dem Internetseiten der germanistischen Fachbereiche deutscher Universitäten in den jeweiligen „kommentierten Vorlesungsverzeichnissen“ umzusehen. Die Herstellung des Kontakts und der Erhalt der Betreuungszusage erfordern erfahrungsgemäß einige Wochen, so dass man sich um diesen Punkt rechtzeitig kümmern sollte.

Bewerbungsvoraussetzungen

Um ein DAAD-Abschlussstipendium können sich sehr gut qualifizierte Studierende der Fachrichtungen Germanistik, Deutsch als Fremdsprache und Übersetzungswissenschaften bewerben, die bei Stipendienantritt ihr letztes Studienjahr begonnen haben. Das Abschlussstipendium ist somit für Studierende des 3.Studienjahres (bei einer Gesamtstudiendauer von 4 Jahren) bzw. des 4.Studienjahres (bei einer Gesamtstudiendauer von 5 Jahren) von Interesse. Wichtigstes Auswahlkriterium ist neben den bisherigen Studienleistungen und sehr guten Deutschkenntnissen ein überzeugendes Konzept der Abschlussarbeit sowie ein plausibler Arbeitsplan.

Die Zielsetzung des Programmes bringt es mit sich, dass ein Bewerber nur einmal während seiner Studienzeit für ein Abschlussstipendium ausgewählt werden kann.
Studienreisen und Studienpraktika von ausländischen Studierenden nach Deutschland

Programmbeschreibung

Der DAAD fördert Studienreisen und Studienpraktika ausländischer Studierendengruppen unter Leitung von Hochschullehrern. Die Aufenthalte haben vor allem die Vermittlung fachbezogener Kenntnisse bzw. die Durchführung fachbezogener Praktika zum Ziel. Die Begegnung mit deutschen Studierenden und Wissenschaftlern kann zudem der Etablierung und Pflege von Kontakten zwischen deutschen und ausländischen Hochschulen dienen. Ein landeskundlicher Einblick in das wirtschaftliche, politische und kulturelle Leben in Deutschland soll ebenfalls ermöglicht werden; die hierfür vorgesehenen Programmpunkte sollten aber nicht mehr als ein Drittel der Förderungsdauer ausmachen.

Die Studienreisen bzw. Studienpraktika sollten mindestens 7 Tage dauern. Durch den DAAD werden maximal 12 Tage finanziert, was nicht ausschließt, dass die Reise länger dauern kann.

Bewerbungsvoraussetzungen

Gefördert werden können Gruppen von Studierenden ab dem 2.Studienjahr, die an einer Hochschule vollimmatrikuliert sind. In Einzelfällen können auch Interessenten berücksichtigt werden, die in einem Promotionsstudium eingeschrieben sind. Die Zahl der Teilnehmer sollte mindestens 10 und maximal 15 Personen betragen. Zusätzlich kann ein Hochschullehrer als Begleitperson gefördert werden.

Ein fachlich fundiertes und gründlich ausgearbeitetes Programm ist obligatorische Voraussetzung für eine Bewerbung um eine Studienreise bzw. eines Studienpraktikum. Daher müssen für einen vollständigen Antrag u.a. solide Kontakte zu deutschen Hochschulen und ggf. auch fachbezogenen Institutionen nachgewiesen werden. Der DAAD kann bei der Anbahnung solcher Kontakte und der Korrespondenz mit der deutschen Seite keine Hilfestellung leisten. Für nähere Informationen zu Abgabeterminen sowie den erforderlichen Unterlagen wenden Sie sich bitte direkt an den DAAD-Lektor.

� Eine Übersetzung des Diploms ins Deutsche ist nicht erforderlich, wenn das Diplom zweisprachig (Rumänisch/Englisch) ausgestellt wurde.


� Eine Übersetzung des Diploms ins Deutsche ist nicht erforderlich, wenn das Diplom zweisprachig (Rumänisch/Englisch) ausgestellt wurde.


� Eine Übersetzung des Diploms ins Deutsche ist nicht erforderlich, wenn das Diplom zweisprachig (Rumänisch/Englisch) ausgestellt wurde.
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